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Aenne Franz starb mit 99 Jahren

Sozialdemokratin
Pascal Sender t

Digit:liebte Mundart Von Philipp Müller

Von Andreas Erdmann den USA zu verteilen.“ 1951 hei-
ratet sie den Kaufmann Ernst
Franz. Tochter ihrer 29-jähri-
gen Ehe ist die Journalistin Re-
nate Franz.

Mundart, „Soliger Platt“,
sprechen und schreiben, war
salon als Kind ihr Stecken-

pferd. 1967 trat Aenne Franz
den Mundartautoren De Hang-
kgeschrneddenbei und war lan-
ge deren „Baas“ (CheD. Viele
ihrer Geschichten und Gedich-
te wurden im ST und in Antho-
logien veröffentlicht. Sie war
beim Radio Mundartspreche-
rin. übernahm 1983 die Lei-
tung der Bergischen Mundart-
schriftsteller.

2012 und 2018 wurde Aen-
ne Franz für ihre 65- und 70-
jährige SPD-Mitgliedschaft ge-
-ehrt. 2013 trat sie als Awo-ke-
visorin zurück und wurde mit
dem „Offenen Herz“ der Awo
ausgezeichnet. Als Baseball-Be-
geisterte war sie der wohl ältes-
te Fan der Solinger Alligators.

GRÄFRATH Warum die
endende Aus
„Schwarmwissen“ he
erfÜhren die Teilnei
nen und Teilnehmel
Führung für das ST irr_
museum hautnah. Anst
vom Künstler Pascal
durch die Ideen von „h
stinct“ leiten zu lassen
sie mit einem Apple-Ge
der Nase lieber selbst du.
Museum. Zu verlockend
doch, ein iPad auf eins d
der zu richten. Denn in
von Sender selbst gesch
nen App, entwickeln d
analoge bilder dann ein fa
tisches digitales Eigenlebt

,,So was Tolles in Solin
das hätte ich nicht geda
oder „Es ist der Wahnsinn
ren dann zwei der vielen Kt
mentare der ST-Leserinl
und ST-Leser. Alles war i
ders als gewohnt. Nicht
Schlange zog man von Bild
Bild, um sich die Inhalte erk
ren zu lassen, parallel lief 1,
mer die digitale Ebene mit.

In der Begrüßung der S
Besucher erklärte Museums
rektorin Gisela Elbracl

Iglhaut, dass es genau diese I
novation der Kunst gewese
sei, die 2021 die Jury im Kunst
museum bewogen- habe, ihl
den mit 10000 Euro dotiertel
Internationalen Bergischel
Kunstpreis zu verleihen. E
wird von der Nationalbank in
mer zum Start der Bergische
Kunstausstellung verliehen.

Elbracht-Iglhaut berichte
te, Sender sehr gefragt is
Gleichzeitig läuft eiire Schau i

SOLINGEN Die Mundartautorin,
engagierte Sozialdemokratirl
und ëhemalige Awo-Mitarbei-
terin Aenne Franz ist am Kar-
freitag im Alter von 99 Jahren
verstorben. Geboren als Aenne
Mathonet am 21. Oktober 1923
in einer sozialdemokratischen
Schleiferfamilie, lebte sie ein
wahres Jahrhundertleben.

Ihr politisches Bewusstsein
erwachte am 30. Januar 1933:
„Ich warzehnjahre alt“, erzähl-
te sie einmal, „als am Abend von
Hitlers Machtergreifung ein Fa-
ckelzug uniforrnierter NSDAP-
Anhänger die Schützenstraße
hinunter an meinem Eltern-
haus vorbei marschierte.“
Plötzlich habe die Gestapo die
Wohnung gestürmt und ihren
Vater zum Verhör abgefÜhrt.
..Der Grund: Wir hatten keine
Hakenkreuzfahne am Fens-
ter.“ Später erlebte sie eine
Odyssee durch Polen und Ost-
deutschland, Entsetzlich: „Die
Eindrücke im jüdischen Ghetto
Lodz.“ 1943 leistete Aenne
Franz Reichsarbeitsdienst in
Thüringen. Im Kriegshilfs-
dienst wurde sie Straßenbahn-
fahrerin und kehrte 1944 nach
Solingen zurück, wo am 4. No-
vember eine Bombe ihr Haus
traf. Ihr Bruder starb im Krieg.

Ab 1946 beteiligte sie siëh
maßgeblich am Wiederaufbau
des SPD-Ortsvereins und der
Awo, wurde am 1. September
1947 deren erste Sekretärin.
„Zu meinen Aufgaben gehörte
es anfangs, die Care-Pakete aus

Aenne Franz starb im Alter von
99 Jahren. Archivfoto: dt
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